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(54) Druckmittelsystem, Druckmittelzylinder und Halteklammer

(57) Für ein Druckmittelsystem, insbesondere Hy-
drauliksystem, mit zumindest einem Druckmittelzylinder
und zumindest einer, mit zumindest einem Druckmittel-
anschluss am Zylinder über ein Endstück verbindbaren
Druckmittelleitung für die Zu- und/oder Abführung des
Druckmittels soll eine Ausführung geschaffen werden,

bei der ohne großen Aufwand und bei wirtschaftlicher
Herstellung die Montage und Demontage, speziell in
Fahrzeugen, möglich ist. Dazu ist vorgesehen, dass ei-
ne abnehmbare Halteklammer (6) den Druckmittelan-
schluss (3) als auch das in den Druckmittelanschluss
(3) einsteckbare Endstück (5) der Druckmittelleitung (4)
außen umgreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckmittelsystem,
insbesondere Hydrauliksystem, mit zumindest einem
Druckmittelzylinder und zumindest einer, mit zumindest
einem Druckmittelanschluss am Zylinder über ein End-
stück verbindbaren Druckmittelleitung für die Zu- und/
oder Abführung des Druckmittels, sowie einen Druck-
mittelzylinder, insbesondere Hydraulik-Arbeitszylinder,
zur Verwendung in einem derartigen Druckmittelsy-
stem, mit zumindest einem Druckmittelanschluss für die
Zu- und/oder Abführung des Druckmittels zu zumindest
einem, an einer Seite durch einen Kolben abgegrenzten
Arbeitsraum des Zylinders.
[0002] Bei den derzeit üblichen Systemen wird der
Schlauch zur Zu- oder Ableitung des Druckmittels, ins-
besondere in hydraulischen Betätigungsanordnungen,
etwa im Fahrzeugbau, mittels Verpressen fest mit einem
Anschluss verbunden, der am Zylinder oder dessen Bo-
den oder Deckel vorgesehen ist. Ein Lösen dieser Ver-
bindung ist dann nur mehr unter Zerstörung des
Schlauchendes oder des Anschlusses möglich. Bei ei-
nem Defekt an der Verbindungsleitung oder dem Zylin-
der muss daher immer die komplette Zylinder-
Schlauch-Einheit ausgewechselt werden. Speziell im
Fahrzeugbau ist durch die immer komplexer werdenden
Aufbauten und Verlegungen, insbesondere in den neu-
en Verdecken von Cabrios oder für Heckdeckel od. dgl.,
im Austauschfall ein immenser Aufwand zu betreiben.
So werden beispielsweise oftmals die Schläuche fest
mit der Verdeckplane verklebt, so dass bei Austausch
die komplette Zerlegung des Verdecks nötig wird.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung war
ein System bzw. ein Zylinder für die Anwendung in ei-
nem derartigen System, mit dem ohne großen Aufwand
und bei wirtschaftlicher Herstellung die Montage und
Demontage, speziell in Fahrzeugen, möglich ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass eine abnehmbare Halteklammer den Druckmittel-
anschluss als auch das in den Druckmittelanschluss
einsteckbare Endstück der Druckmittelleitung außen
umgreift. Damit ist die einfache Montage und auch De-
montage auch im eingebauten Zustand in beispielswei-
se einem Fahrzeug sogar ohne Hilfsmittel gewährlei-
stet. Die Komponenten können unabhängig voneinan-
der auch zu unterschiedlichen Zeiten oder durch unter-
schiedliche Hersteller in das komplette System, zu de-
ren Betätigung sie dienen sollen oder auch nur dessen
vorgefertigte Einzelteile, eingebaut und/oder darin aus-
getauscht werden. Das Gesamtsystem kann durch Ver-
meidung von Verpressvorrichtungen einfacher und mit
geringerem apparativen und wirtschaftlichem Aufwand
hergestellt werden.
[0005] Ein Druckmittelzylinder ist zur Lösung der ge-
stellten Aufgabe dadurch gekennzeichnet, dass der
Druckmittelanschluss über eine Bolzenschweissverbin-
dung mit dem Druckmittelzylinder verbunden und mit ei-
ner umlaufenden Aussparung zum Zusammenwirken

mit der Halteklammer versehen ist. Zusätzlich zu den
bereits zuvor genannten Vorteilen gestattet diese Bau-
weise eine Reduzierung der Bauhöhe und die einfache
lageunabhängige Anbringung des Druckmittelan-
schlusses.
[0006] Eine einfache Ausführung bei doch sehr guter
und sicherer Haltewirkung kann durch eine Halteklam-
mer für ein derartiges System erzielt werden, welche ge-
mäß einem weiteren Erfindungsmerkmal zwei im we-
sentlichen parallele Seitenteile mit in die umlaufende
Ringnut eingreifenden Strukturen aufweist, welche
durch ein gebogenes Zwischenstück miteinander ver-
bunden sind, von welchem auch ein Oberteil ausgeht,
welches mit einem Schlitz für das Endstück der Druck-
mittelleitung und mit zwei seitlichen Laschen versehen
ist, welche Laschen durch Langlöcher oder Schlitze in
den Seitenteilen der Halteklammer hindurchreichen.
[0007] Unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen soll die Erfindung anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert werden. Die Fig.1 zeigt eine
Seitenansicht eines Endstückes eines erfindungsgemä-
ßen Druckmittelzylinders mit lösbar angeschlossener
Druckmittelleitung, Fig. 2 ist eine Draufsicht auf das
Endstück der Fig. 1, Fig. 3 stellt eine Vorderansicht aus
axialer Richtung und Fig. 4 eine perspektivische Ansicht
dieses Endstückes dar.
[0008] An einem Zylinderrohr 1, beispielsweise mit in-
tegriertem Boden 2 und/oder Deckel ist ein Druckmittel-
anschluss 3 für die Zu- und/oder Ableitung des Druck-
mittels, insbesondere eines Hydrauliköls, separat auf
das Zylinderrohr durch Bolzenschweißen aufgesetzt.
Das nach DIN-Norm dem Lichtbogenpressschweißen
zuzuordnende Bolzenschweißen selbst ist als moderne
Befestigungs- bzw. Verbindungstechnik heutzutage in
der gesamten metallverarbeitenden Industrie in ver-
schiedensten Zusammenhängen in Verwendung. Je
nach Anwendungsfall und Anforderungen sind ver-
schiedene Verfahrensvarianten im Einsatz, wobei zu-
mindest Lichtbogenschweißen mit Hubzündung ver-
wendet wird. Es handelt sich insgesamt um ein einfach
und präzise durchzuführendes Verfahren, mit dem sehr
kostengünstig gearbeitet werden kann. Das Zylinder-
rohr 1 braucht vor dem Anbringen der Druckmittelan-
schlüsse 3 - abgesehen von Entgratungen und dgl. -
nicht bearbeitet werden. Als besonders vorteilhaft hat
sich eine Ausführung des Herstellungsverfahrens er-
wiesen, gemäß welchem die für die Druckmittelan-
schlüsse 3 aufgesetzten Teile vor dem Zusammenbau
ebenso wie das Zylinderrohr 1 an dieser Stelle boh-
rungslos sind und erst nach dem Schweißen mit den
auch das Zylinderrohr 1 durchsetzenden An-
schlussbohrungen versehen werden. Diese An-
schlussbohrungen können entweder spanlos (bei-
spielsweise gedrückt oder gestanzt) oder mittels übli-
cher spanabhebender Techniken (Bohren, Fräsen od.
dgl.) hergestellt werden.
[0009] Eine Druckmittelleitung 4 ist mit einem vor-
zugsweise im wesentlichen 90-gradig abgebogenen
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Endstück 5 versehen, welches Endstück 5 in eine Boh-
rung des Druckmittelanschlusses 3 eingesteckt und dort
durch die Halteklammer 6 fixiert werden kann. Dabei ist
durch vorzugsweise rotationssymmetrische Ausbildung
der Bohrung im Druckmittelanschluss 3 und des End-
stückes 5 gewährleistet, dass die Druckmittelleitung 4
in beliebiger Orientierung am Druckmittelzylinder 1 an-
gebracht und auch nachträglich noch verschwenkt wer-
den kann. Vorteilhafterweise ist das Endstück 5 bieg-
sam ausgeführt, sodass auch der Winkel zwischen der
Achse des Druckmittelzylinders 1 und dem Beginn der
Druckmittelleitung 4 hinter dem Endstück 5 frei ange-
passt werden kann.
[0010] An der äußeren, im wesentlichen zylindrischen
Mantelfläche des Druckmittelanschlusses 3 ist eine um-
laufende Ringnut 7 vorgesehen, welche zum Zusam-
menwirken mit der Halteklammer 6 bestimmt ist. Diese
Halteklammer 6 hat in ihrer dargestellten, vorteilhaften
Ausführung zwei im wesentlichen parallele Seitenteile
8, in denen ein Langloch 9 oder ein Schlitz in Längsrich-
tung der Seitenteile 8 verläuft und die Seitenteile 8 in
einen oberen Streifen und einen unteren Streifen 8a un-
terteilt. Beide unteren Streifen 8a sind mit in die umlau-
fende Ringnut 7 eingreifenden Strukturen, beispielswei-
se Vorsprüngen oder Ausbuchtungen 10 versehen oder
selbst derart ausgebildet, so dass ein Abziehen der Hal-
teklammer 6 in axialer Richtung des Druckmittelan-
schlusses 3 nicht möglich ist. Durch geeignete Dimen-
sionierung und Formgebung der Ausbuchtungen 10 ist
ein Aufschnappen und Halten der Halteklammer 6 um
den Druckmittelanschluss machbar.
[0011] Die beiden Seitenteile 8 sind durch ein gebo-
genes Zwischenstück 11 miteinander in Verbindung,
von welchem Zwischenstück 11 auch ein Oberteil 12
ausgeht, welches mit einem Schlitz 12a versehen ist, in
dem das Endstück 5 der Druckmittelleitung zu liegen
kommt. Der Schlitz 12a ist dabei so bemessen, dass ei-
ne vorzugsweise umlaufende Auskragung des Endstük-
kes 5 sicher unter dem Oberteil 12 gehalten und das
Endstück 5 derart in der in den Druckmittelanschluss 3
eingesteckten Position fixiert wird. Um dabei ein Aufbie-
gen des Oberteils 12 bei Krafteinwirkung im Sinne eines
Herausziehens des Endstückes 5 aus dem Druckmittel-
anschluss 3 zu verhindern, ist das Oberteil 12 mit zwei
seitlichen Laschen 12b versehen, die durch Langlöcher
oder Schlitze 8b in den Seitenteilen 8 der Halteklammer
6, vorzugsweise deren oberen Streifen, hindurchrei-
chen. Die Halteklammer 6 ist somit auch ohne speziel-
les Werkzeug aufsetz- und abnehmbar.

Patentansprüche

1. Druckmittelsystem, insbesondere Hydrauliksy-
stem, mit zumindest einem Druckmittelzylinder und
zumindest einer, mit zumindest einem Druckmittel-
anschluss am Zylinder über ein Endstück verbind-
baren Druckmittelleitung für die Zu- und/oder Ab-

führung des Druckmittels, dadurch gekennzeich-
net, dass eine abnehmbare Halteklammer (6) den
Druckmittelanschluss (3) als auch das in den
Druckmittelanschluss (3) einsteckbare Endstück
(5) der Druckmittelleitung (4) außen umgreift.

2. Druckmittelzylinder, insbesondere Hydraulik-Ar-
beitszylinder, zur Verwendung in einem Druckmit-
telsystem gemäß Anspruch 1, mit zumindest einem
Druckmittelanschluss für die Zu- und/oder Abfüh-
rung des Druckmittels zu zumindest einem, an einer
Seite durch einen Kolben abgegrenzten Arbeits-
raum des Zylinders, dadurch gekennzeichnet, dass
der Druckmittelanschluss (3) über eine Bolzen-
schweißverbindung mit dem Druckmittelzylinder (1)
verbunden und mit einer umlaufenden Aussparung
(7) zum Zusammenwirken mit der Halteklammer (6)
versehen ist.

3. Halteklammer zur Verwendung in einem Druckmit-
telsystem gemäß Anspruch 1 bzw. zur Verbindung
einer Druckmittelleitung mit einem Druckmittelzylin-
der gemäß Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei im wesentlichen parallele Seitenteile (8)
mit in die umlaufende Ringnut (7) eingreifenden
Strukturen vorgesehen sind, welche durch ein ge-
bogenes Zwischenstück (11) miteinander verbun-
den sind, von welchem auch ein Oberteil (12) aus-
geht, welches mit einem Schlitz (12a) für das End-
stück (5) der Druckmittelleitung (4) und mit zwei
seitlichen Laschen (12b) versehen ist, welche La-
schen (12b) durch Langlöcher oder Schlitze (8b) in
den Seitenteilen (8) der Halteklammer (6) hindurch-
reichen.
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